
14 Kultur Bieler Tagblatt Donnerstag, 25.06.2015

Abends örtlich Gewitter
Braderie/BarbarieDer Stadt Biel steht ein reichhaltiges Konzertwochenende bevor. Neben sanfteren Klängen
wird es zeitweise recht laut werden.

Tobias Graden

Dieses Jahr kommtes zu einerPremiere:
Erstmals spielt eine Band, die zuvor
schonmal anderBraderie gespielt hat, an
der Barbarie. Es sind Delilahs, das mar-
kante Rock-Quartett. Vor einiger Zeit ist
ihr aktuelles Album«Past True Lust» er-
schienen, es ist das bislang massentaug-
lichste der Band, doch ihre Konzerte
pflegt sieweiterhin aufhohemEnergiele-
vel darzubieten. «Sie passenbesser andie
Barbarie als zur Braderie», sagen die Or-
ganisatoren Christoph Messerli und

Marc Schwab. Animositäten zwischen
den beiden Veranstaltungen und ihren
Machern gibt es aber längst keine mehr,
die Anlässe ergänzen sich und bringen
zusammeneinüberaus reichhaltiges und
breitesMusikprogramm indie Stadt, das
für die Besucher zudem so gut wie gratis
ist.

SchnellerRockausHolland...
So finanziert sich die Barbarie weiterhin
alleine über den Getränkeverkauf, ob-
wohl fürnächstes Jahrwohl ein etwas er-
höhter Finanzierungsbedarf besteht.
Nach der Verzögerung um ein Jahr ist es
heuer definitiv das letzte Mal, dass das
werbe- und sponsoringfreie Festival am
angestammten Ort stattfinden kann.
2016 zügelt die Barbarie ein bisschen
weiter auf den neuen Laure-Wyss-Platz,
was eineUmgestaltungdesFestival-Lay-
outs und Investitionen in die Infrastruk-
tur nötigmacht, da die Villa Fantaisie als
Backstage-Bereichwegfällt.WelcheKos-
tenauf dieBarbarie zukommen, lässt sich
aber erst nach den entsprechenden Sit-
zungen mit der Stadt sagen. Sicher ist:
«Jedes Bierchen zählt», bläuenMesserli
und Schwab den Besuchern ein.
Musikalisch ist die diesjährigeAusgabe

eher eine der raueren Sorte. Als eigentli-
che Headliner können Peter Pan Spee-
drock gelten. Die Niederländer spielen...
schnellenRock, laut undhart à laMotör-
head und gelten hierzulande als hoch ge-
handelterGeheimtipp– jedenfalls haben
Messerli undSchwabperMail zahlreiche
Freudenbekundungen erhalten. Als
«Trouvaille», gar «Perle des Festivals»
bezeichnen die Programmgestalter die
Band Sons of Morpheus aus Luzern: Das
Trio hat sich dem Bluesrock Jimi Hen-

drix’scher Prägung verschrieben und
macht ebenso gerne Ausflüge in die Psy-
chedelikwie denRockn’Roll.Wiederum
kommen auch einige Bieler Bands zum
Zug, es sind dies Greed, Edmond Jeffer-
son & Sons, Sxokondo und Jerry & The
Final Thoughts, letzterewerden die Bar-
bariemorgen Abend eröffnen.

...und Indie-PopausParis
An der Braderie ist es dieses Jahr an der
SängerinSina, dieHeadliner-Rolle einzu-
nehmen. Siewird inBiel ihrneuesAlbum
«Tiger & Reh» vorstellen. Bands wie Pa-
tentOchsner (tretenkurzeZeit später am
Gurtenfestival auf ) oder ZüriWest (sind
imStudio)warendieses Jahrnicht zuha-
ben fürOlivier Sauter, denVerantwortli-
chen fürdieMusikprogrammationander
Braderie. Er hat dieses Jahr besonders
darauf geachtet, auch dem frankopho-
nen Teil des Publikums gerecht zu wer-
den. Aus Paris reisen für den Freitag-
abend Yalta Club an, eine Indie-Pop-
Truppe mit Sinn für Humor, pflegt sie
doch in ihrerHeimatstadt bisweilen auch
akustisch hinter Gittern in Erotikläden
aufzutreten.
Überhaupt ist der Freitagabendunter-

haltsam programmiert: Jordan’s Drive
spielen zwar «nur» Covers, tun dies aber
jazzig-swingend – nach ihremAuftritt in
Biel gastieren die Deutschen am
Blues’n’Jazz-Festival in Rapperswil. Den
Abend beschliessen die Berner Destil-
acija, eine wilde Truppe um Sänger und
Akkordeonist Mario Batkovic, die gerne
melodietrunkeneBalkanbeatsmitharten
Rockriffs und schmissigen Bläsersätzen
vermengt. Ein guter Teil der 14 (!) Musi-
ker stammt von den Branchenkollegen
Traktorkestar.

Weil all dies nicht gratis ist, legt Sauter
demPublikumdenKauf des vonCarrou-
sel-FrauSophieBurande gestaltetenPins
ansHerz.Entgegender offenbarweitver-
breitetenMeinung, dieMusik anderBra-
derie werde von der Stadt bezahlt, ist es
ein selbsttragender Verein, der sich da-
rum kümmert. Ein Güggel zum Anste-
cken am Volksfest und zwei, drei Bier-
chen zuhartenKlängen sichern alsowei-
terhin ein dichtesMusikwochenende.

Videos von Sons of Morpheus und Destilacija
bielertagblatt.ch

Braderie

Freitag (ab 19 Uhr):
• Jordan’s Drive
• Yalta Club
•Destilacija
•DJs: u.a. Sean Finn

Samstag (ab 15 Uhr):
• Boris Pilleri’s Jammin’ feat. Freda Good-
lett
• Anshelle
• Baba Shrimps
• Sina
•My Name is George
•DJs: u.a. Jack Holiday

Sonntag (ab 14 Uhr):
•Delayne
•WBR
• Carrousel

Hauptbühne Zentralplatz, DJ-Bühne an
der Dufourstrasse, weitere Programm-
punkte (u.a. Stadtmusik Biel am Sonntag)
auf dem Brunnenplatz. tg

• Biel, NMB - neues Museum, Seevorstadt
52: Zwei Häuser - einMuseum. Permanente
Ausstellungen: «Biel/Bienne: Uhren- und In-
dustriestadt»; «Univers Robert - Die Jahreszei-
ten», öffentliche Führung durch die Ausstellung
Mi 1.7., 18 Uhrmit AnninaMeyer, Kulturvermitt-
lerin (fr); «Karl und RobertWalser -Maler und
Dichter/Die Berliner Jahre (um 1905–1913);
«BürgerlicheWohnkultur im 19. Jahrhundert»;
«Das archäologische Fenster der Region», Funde
der Drei-Seen-Region von der Steinzeit bis Rö-
merzeit; «Die Technik der Illusion. Von der Zau-
berlaterne zumKino». –M.S. Bastian& Isabelle
L. «Paradismystérieux: Frühling» (bis 18.6.);
«Sommer» (ab 19.6.). – «Bonheur - Glück»,
unterschiedlichste Facetten des Glücks von der
Urgeschichte bis in die Gegenwart (bis 26.7.). –
www.nmbiel.ch
• Biel, Centre Pasquart, Seevorstadt 71–73:
«Neue», DiplomausstellungMACAP, der Stu-
diengangMaster of Arts in Contemporary Arts
Practice derHochschule der Künste Bern prä-
sentiert in Zusammenarbeitmit demKunsthaus
bereits zum 4.Mal seine Abschlussarbeiten im
Rahmen der Diplomausstellung (bis 24. Juni).
Infos Lokalitäten: www.pasquart.ch
• Biel, Seeland-Galerie, Silbergasse 6: «Mo-
derne Grafik», Chagall, Dali, Miro usw., Stiche
von Biel undUmgebung (permanente Ausstel-
lung). –Mo–Fr 10–18Uhr, Sa 11–16 Uhr
• Biel, Spitalzentrum:Korridor Ost, Etage C:
MarkusHelbling, Bilder (bis 31.7.)
• Biel, Stadtbibliothek,Dufourstrasse 26:
«150+Nationen in Biel - Biel ist wohl die kosmo-
politischte Stadt derWelt», EnriqueMuñoz Gar-
cía, Fotografien (bis 20.7.). –Mo 14–18.30Uhr,
Mi/Fr 9–18.30Uhr, Do 9–20Uhr, Sa 9–17 Uhr
• Biel, Selbsthilfezentrum Benevol,Bahn-
hofstrasse 30: Vasili, Bilder (Permanente Aus-
stellung)
• Biel-Altstadt, Alte Krone,Obergasse 1: P. von
Gunten,Malerei 2004–2015 (bis 28.6.). –
Mo/Di/Mi/Fr 17–20Uhr, Do 17–21 Uhr, Sa/So
10–18Uhr
• Biel, Eldorado Bar,Mattenstr. 28: Precious
little death, ThomasKunz aka CAP (bis 2.7.).
• Biel, ehem. Comicshop,Neuengasse 28:
Christian Spahni, Bilder in Lack undÖl, Thomas
Schori, Plastiken/Skulpturen (bis 26.6.). – Do–
Sa 16–20Uhr oder nach Absprache, Tel. 079 602
23 17
• Biel-Altstadt, Gewölbe Galerie, Obergasse 4
+ 6: Petra Tschersich,Malerei, Christa Lienhard,
Drahtfiguren (bis 4.7.). Video-Künstlerinnen-
portrait: Rolf Scherler. – Petra Tschersich ist je-
weils Do 18–20 und Sa 14–17 Uhr anwesend.
Christa Lienhard zeitgleich ab 27.6. –Mi/Fr 14–
18.30Uhr, Do 14–20Uhr, Sa 9–17 Uhr
• Biel, Psychiatrische Dienste,Mühlebrücke
14: Yvan Stöcklin, Fotos (bis 10.7.).
• Dotzigen, Büni Galerie,Bürenstrasse 8:
«Land- und Stadtschaften», Fotografien von
StöhGrünig (bis 30.8.); ImRahmen des «Offe-
nenGarten» vom So 28.6./26.7./30.8., 12–16Uhr
wird Stöh Grünig und Sabine Reber anwesend
sein; Finissage: So 30.8., 14.30Uhr. – Do 14–18
Uhr, Fr 14–19Uhr, Sa 10–17 Uhr (www.einstein-
dotzigen.ch
• Grenchen, Kultur-Historisches Museum,
Absite 3: «Wohlfahrt undMacht - Die Uhren-
industrie und die Familien dahinter» (bis 27.8.).
– Gastausstellung: «50 Jahre Regionalplanung
imRaumeGrenchen-Büren», gezeigt wird die
Tätigkeit eines Planungsvereins imWandel der
Zeit von 1965 bis in die Zukunft (bis 30.9.). Finis-
sage:Mi 30.9., 19 Uhr. –Mi/Fr/Sa/So 14-17 Uhr
• Grenchen, Kunsthaus,Bahnhofstr. 53: «Se-
bastianUtzni –Memoria»,Werner Otto Leuen-
berger, DruckgraphischeWerke aus demNach-
lass (bis 20.9.). So 26.6., 11.30 Uhr: Aide-Mé-
moire (1), DanielMorgenthaler, Kurator am
Helmhaus Zürich imGesprächmit Sebastian
Utzni. –Mi–Sa 14–17 Uhr, So 11–17 Uhr
• Kerzers, Kulturkeller Gerbestock,Gerbe-
gasse 14: 7ArtLadies, Gemeinschaftsausstellung
von Teilnehmerinnen und Leiterin Atelier Ar-
techristina Kerzers (Sa 26.6., 11.30–20.30Uhr,
So 28.6., 11.30–17 Uhr, Do 25.6., 16–20.30Uhr, Fr
26.6., 16–20.30Uhr).
• Perrefitte, Selz art contemporain,Clos du
Tacon 20 A: Elisabeth Strässle, Zeichnung und
Malerei (bis 28.6.). Finissage: So 28.6. – Sa/So
14–18Uhr
• Treiten, (Schaftor) Musikstudio Schreine-
rei,Hauptstrasse 29: Schweizer Landschaften
imLicht derWelt, Erd-Acryl-Arbeiten auf Lein-
wand des deutschenKünstlers Norbert Denzel
ausHeidelberg (bis 2.8.). Finissage: So 2.8., 15–
17 Uhr in Anwesenheit des Künstlers. – Öffungs-
zeiten: 2./16./30.7., 19–20Uhr, 18.7., 18.30–19.30
Uhr

Ausstellungen

Nachrichten

Biel
Kredit beantragt für
Arbeiten am Theater
Zur Aufrechterhaltung der Betriebsfä-
higkeit des Stadttheaters Biel für die
Saison 2016/17müssen dringende
Unterhaltsarbeiten umgesetzt werden
(das BT berichtete.) Insbesondere be-
züglich der Personensicherheit und des
Brandschutzes stehen Sanierungsarbei-
ten an. Für die Erarbeitung eines Pro-
jektsmit Kostenvoranschlag wurde ein
Kredit von 290 000 Franken beimGe-
meinderat beantragt, wie dieser gestern
mitteilte. mt

Nachrichten

Biel
Sylvie Zaech in
Kulturkommission gewählt
DerBieler Gemeinderat hat Sylvie
Zaech als neuesMitglied derKultur-
kommission ernannt. Sie tritt dieNach-
folge der zurücktretendenAriane Tonon
an. Die studierte Philosophinwird die
Kommission künftig imBereich der
französischsprachigen Literatur vertre-
ten. mt

Literatur
HertaMüller erhält
Heinrich-Böll-Preis
Die SchriftstellerinHertaMüller hat den
mit 20 000Euro dotiertenHeinrich-
Böll-Preis der StadtKöln erhalten. Die
inRumänien geborene Literaturnobel-
preisträgerin habe das Leben in einer re-
pressivenGesellschaft erlebt und sich
daraus zu einem«kritischenGeist» ent-
wickelt, so die Jury. Keine andere Auto-
rin sei in ihremSchreiben damit dem
Namensgeber des Preises ähnlicher. sda

Im Bandraum: Delilahs (Barbarie, Sonntagabend). zvg Im Wald: Sina (Braderie, Samstagabend). Basil Stücheli

Barbarie

Freitag (ab 20 Uhr):
• Jerry & The Final Thoughts
• Pream Disaster
• Bitch Queens
•DJs: Mme Minouche & Kizmiaz

Samstag (ab 16 Uhr):
• Sxokondo
• Strain of Madness
• Greed
•Unhold
• Ezzo
• Peter Pan Speedrock
• Smith & Smart

Sonntag (ab 15.30 Uhr):
• Lonesome Station
•Honshu Wolves
• Edmond Jefferson & Sons
• Sons of Morpheus
•Delilahs

Ort: Fussballwiese hinter dem AJZ Gas-
kessel. tg

NeuesModell für die Kulturförderung
Biel Im Zuge des neuen
Kulturförderungsgesetzes
werden Gemeinden
stärker in die Kultur-
förderung eingebunden.
AmMontag ist ein
wichtiger Schritt getan
worden.

AmMontagabendhaben sich imPalace in
Biel 79 Gemeinden versammelt, um den
Gemeindeverband Kulturförderung
Biel/Bienne-Seeland-Berner Jura zu
gründen. Insgesamt gehören ihm102Ge-
meinden an. Gleich im Anschluss haben
dieAnwesendendenLeistungsverträgen
2016-2019 zugestimmt. Damit erhalten
23 Kulturinstitutionen von regionaler
Bedeutung eine vertraglich gesicherte fi-
nanzielle Unterstützung von allen Ge-
meinden der Region. Alle Beschlüsse
wurden ohneGegenstimme gefasst.

Das Kulturangebot im Norden des
KantonsBern ist reichundvielfältig.Dies
zeigt sichdaran, dass 23Kulturinstitutio-
nen vomKantonBern alsmindestens re-
gional bedeutsam eingestuft wurden.
Neun Kulturinstitutionen haben ihren
Standort in Biel, zwei im Seeland und
zwölf im Berner Jura (das BT berich-
tete). Die 23 Kulturinstitutionen erbrin-
gen Leistungen, im Umfang von insge-
samt 20,5 Millionen Franken pro Jahr.
Die Standortgemeinden tragen 50 Pro-
zent der Kosten selbst, 40 Prozent der
KostenübernimmtderKantonBern.Die
Gemeinden des Gemeindeverbands be-
teiligen sich mit 10 Prozent, also
1 768 562 Franken pro Jahr. Die Leis-
tungsverträge mit den 23 Kulturinstitu-
tionen treten am 1. Januar 2016 in Kraft.

JürgRäberalsPräsident gewählt
Der gestern gewählteVorstand setzt sich
aus neun Mitgliedern zusammen. Jürg
Räber, Gemeindepräsident von Orpund,
wurde zumPräsidenten, Nelly Schindel-

holz, Gemeindepräsidentin von Péry-La
Heutte, zurVizepräsidentin gewählt.Die
übrigen gewählten Vorstandsmitglieder
sind:MadeleineDeckert ausLeubringen,
CédricNémitz ausBiel, RolandMatti aus
Neuenstadt, Emmanuel Contesse aus
Tramelan, Stefan Nobs aus Lyss, Marco
Prack aus Schüpfen und Stephan Schur-
ter aus Arch.
Die Geschäftsführung des Gemeinde-

verbands für die Kulturförderung wird
gemeinsam durch die Geschäftsstellen
des Vereins seeland.biel/bienne und
CMJB (Conférence des maires du Jura
bernois et dudistrict bilingue deBienne)
sichergestellt. Die Zweisprachigkeit des
Gemeindeverbands ist ein wichtiges An-
liegenundwird vomKantonvollumfäng-
lich finanziert.Mit derGründungdesGe-
meindeverbands beteiligen sich künftig
alleGemeinden anderFinanzierung von
Kulturaktivitäten in der Region. Die 23
Kulturinstitutionenhaben für dienächs-
ten vier Jahre Gewissheit über die Höhe
derMitfinanzierung. mt




